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Mannigfaltigkeiten

8. Übung

Aufgabe 8.1 Sei M eine glatte Mannigfaltigkeit und X ∈ X(M). Zeigen Sie, dass
eine eindeutige lineare Abbildung iX : Ω(M)→ Ω(M) existiert mit

(i) iX(Ωk(M)) ⊂ Ωk−1(M) für alle k ∈ N0 mit Ω−1(M) := {0}.

(ii) iX(β∧γ) = (iX(β)∧γ)+(−1)p(β∧ iX(γ)) für alle β ∈ Ωp(M) und γ ∈ Ω(M).

(iii) iX(ω) = ω(X) für alle ω ∈ Ω1(M).

[Hinweis: Zeigen Sie, dass die Vorschrift iX(ω)(Y1, . . . , Yk) := ω(X,Y1, . . . , Yk) die
Bedingungen erfüllt, falls ω ∈ Ωk+1(M) und Y1, . . . , Yk ∈ X(M). )

Aufgabe 8.2 Seien M und X wie in Aufgabe 8.1 und d die äußere Ableitung.
Zeigen Sie Cartan’s Zauberformel:

LX = iX ◦ d+ d ◦ iX .


